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dadurch empfing, da{fß VO  3 Jesus Christus sowochl das geschicf1tliche Leiden w1e die
Gottheit un: Leidensunfähigkeit ausSgeSagl werden mufte. Weıl der Hauptaspekt VE -

dieser Vorwurf äßt sıch der TITRE NUu selten machen.SCSSCH, der VoO dem Bearbeıter nıcht gelietert wurde, tehlt Jler uch Lıteratur, und

Der Wert der Literaturangaben be1i den einzelnen Artıkeln 1St sehr ATa Sıe
stehen nde der Abschnitte, in kleiner Drucktype, 65 Zeılen/Seıte, alphabetisch
ach den Vertassern geordnet und durch einen Bindestrich VO einander

aben ber den Inhalt machen allein die Tıtel mıiıt der den Schreibern VO  =) Büchernun: Aufsätzen eigentümlichen Ehrlichkeit un!' Bescheidenheıt. Wo sıch dıe Verfasser
der Lexikonartikel aut eıne Seıte miıt rund Tiıteln beschränkt haben, 15St sıch mıiıt den
Angaben anfangen, zumal WECIN I1l darauf vertrauen kann, da{fß alles der das
Wichtigste angegeben wurde Es xibt aber Artikel, bei denen ehn Seıten Lıteratur als
Zeugnis VO Fleifß des Verfassers beigefügt sınd, darunter womöglıch dıe Standard-
Handbücher der jeweıligen Disziplin. Dıie Auswertung eiıner derartigen Dateı durch
eınen Computer ISt, sobald die Daten einmal gespeichert sınd, eın Problem mehr W as
aber der menschliche Benutzer des Lexikons miıt solchen Mengen ungeordneten Mate-
rials antan soll; 1aßt sıch schwer vorstellen. Am nde des Bandes befindet sıch eın
RegıisteranSans. Das Verzeichnıis der Miıtarbeıter, der Artikel und Verweisstichwörter
1st das übliche \1[1d zuL un: nützlich. Aufßerdem tindet sıch eın Verzeichnis der Biıbel-
stellen und eiınes der Namen, Orte un: Sachen. Da diese Angaben für den Register-
band beizeıten gesammelt werden, euchtet eın ber der Benutzer, der einen Begriff
hne eiıgenes Stichwort sucht un der weıl och kein Generalregister gibt Band
tfür and auf seine Frage hın durchsucht, iın jedem Band Yrel der 1n1er Stellen nach-
schlägt, danach unverdrossen den folgenden ZuUuUr Hand nehmen, 1st eıne Vorstel-
lung, die die Phantasıe übertordert.

Kıe Hı einrzichl Kraft

Sheıils, (ed.) The Church and War Oxtford, Basıl Blackwell 1983,
472 Seıten, Leıinen 25
Das aktuelle Thema „Kirche un! Krıeg“ wurde auf wWwel Konterenzen britischer

Fachleute 1mM Sommer 1982 der Universıität VO: Readıing un! 1m Wınter danach
Kıng’s Colle 1n London historisch behandelt. uch WE der vorhegende Band 11UT

eıne Auswah der gehaltenen Reterate veröffentlicht, 1st der historische Bogen zwiıischen
Augustins Ansıchten ber den „gerechten Krıeg” bıs Zur Sıtuation ın Zımbabwe in
unsern /0er Jahren außerst weıt un könnte ın seıner breiten Autftächerung
eines belastenden Themas Modell stehen für eine aut dem Kontinent m. W noch nıcht
geschehene Erarbeitung auf internationalen Symposıen. An Themen würde
dieses Bandes aum N Il.

Fast 30 Beıträ tühren zıiemlic kontinuierlich durch die Kirchengeschichte seıit dem
Frühmuttelalter 5!15 1nNs Jahrhundert Besonders das Mittelalter 1st vertreten.
uch wenn durch die einzelnen Beıträge keine emeınsame Leıitlinie hın urchführt, 1st

riechisch-orthodoxen Raums docdere der Alten Kirchengeschichte un: es
ebenso auftäll: w1ıe die Konzentratıion auf den anzcC sächsischen Raum un! den VO ıhm
berührten Fın ußbereıich ın W esteuropa, der 1UT bei den Kreuzzugen un in WwWel ita-
lhenıschen Beiträgen (Waldenser VOT 1400; Chities of God the Italıan war)
überschritten wıird

Mehrtach wiırd die Frage VO Klerus un Krıeg gestellt und beantwortet, die des Pazı-
tismus 1st NUr selten thematisıert, desgleichen die der Revolution. ber ein Anfang der
historischen Bearbeitung des weltweıten Themas „Kırche und Krıeg“ 1st gemacht, der
nach Fortsetzung förmlich schreıt, soll der 1im deutschsprachigen Raum derzeıt immer
wıeder ertönende Ruft nach Instiıtuten für „Friedens- und Konfliktforschung“
überhaupt auft ıne wissenschafrtlich vertretbare theologische Basıs gestellt werden.

Basel Karl Hammer


